
  
 

 

     

HILFE - Kinder in Not e.V. 
Internationales Hilfswerk 
Postfach 1434 
D-76804 Landau / Pfalz 
 
Fon +49-(0)6344-9432731 
Fax +49-(0)6344-9432733 
Email   hikino@web.de 
www.hilfe-kinder-in-not.org 
 
Spendenkonten: 
 
Konto 105 106 
BLZ 548 500 10 
Sparkasse SÜW-Landau 
 
Konto 40-401143-5 
Postgiro Basel 
 
Cornhouse Stiftungskonto 
Konto 233 128 554 
BLZ 210 602 37 
EDG Kiel  
 
Spenden an uns sind im Sinne der
§ 10b EstG, §9 Abs. 1 Nr. 2 KStG und
§ 9 Nr. 5 GewStG von der Lohn- und
Einkommenssteuer abzugsfähig. 
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 Indien: Neues Kinderheim für benachteiligte Mädchen 

pet (Bundesstaat Karnataka) helfen wir Mädchen aus armen Familien. Im
en Kastenwesen zählen Mädchen wenig bis gar nichts. Oft werden auf Druck der
 bei Schwangerschaften Mädchen abgetrieben oder nach der Geburt ausgesetzt.
n haben in den armen Familien kaum eine Chance auf  Schulausbildung, da die

meist nur ihre Söhne fördern wollen. Darum wollen wir gerade diese Mädchen
 und ihnen helfen. Ein lokaler Stahlbaron und Besitzer vieler Erzminen und
rund um Hospet, hatte im vergangenen Jahr unsere Mädchen an Weihnachten
 seinem Geburtstag eingeladen auf seiner Party einige Lieder zu singen. Berührt
r Not und der guten Entwicklung in unserem Kinderheim, hat er sich entschieden
 geeignetes Grundstück zu schenken. Nun sind wir dabei hierauf ein neues
eim zu bauen, so dass unsere Mädchen bald in ihr eigenes Haus umziehen
. 
uen uns, wenn wir auch Sie im Kreis unserer Förderer begrüßen dürfen. 
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     Indien: Leben im Kinderheim 
         

 

h in Chitradurgha (Karnataka) und in Shamshabad (Andhra Prasdesh) haben wir
me für benachteiligte Mädchen aus armen Familien. In Chitradurgha haben unsere
dchen welche in der Schule die Oberstufe besuchen, von der Stadtverwaltung
rräder geschenkt bekommen, damit sie leichter und schneller ihren Schulweg

lich zurücklegen können. Für sie ist es eine Anerkennung, welche bislang von
ischen Behörden ungewöhnlich war. Unsere Mädchen besuchen täglich vormiitags
 nachmittags die staatlichen Schulen zum Unterricht. Zur Mittagspause kommen  

sie ins Kinderheim zurück um eine warme Mahlzeit einzunehmen.
Nach Schulschluss um 16 Uhr bleiben noch zwei Stunden zum
Spielen bevor es das Abendessen gibt. Danach werden
Hausaufgaben gemacht und gelernt. Zwischen 21 und 22 Uhr
beginnt dann die Bettruhe. 
             Rumänien: Berufsförderungswerkstatt in Betrieb 
 
Unter der Leitung von Alfred Sitzler und Friedrich Bauer, beide Schreinermeister im
aktiven Ruhestand, wurden die Maschinen fachmännisch aufgebaut und in Betrieb
genommen. Durch ihre langjährige Berufserfahrung haben sie nun ihre
handwerklichen Kenntnisse, sowie Sicherheits- und Schutzmaßnahmen an die
Jugendlichen weitergegeben. Künftig werden Jugendliche mit einer abgeschlossenen
Schulausbildung hier die Möglichkeit bekommen, das Schreiner- und
Tischlerhandwerk zu erlernen. Ein Schreinermeister vor Ort wird die Auszubildenden
betreuen und ihnen die Grundpraktiken des Handwerks beibringen. Parallel werden
die Azubis eine Berufsfachschule in der nächsten Kreisstadt besuchen.  
In regelmäßigen Abständen werden Alfred Sitzler und Fritz Bauer nach Rumänien
fahren und vor Ort weiteres Wissen und Tips den Azubis beibringen. Nach drei Jahren
Ausbildung können diese Jugendlichen dann selbständig ihren Beruf ausführen und
mit dem Erlernten ihre künftigen Familien ernähren. 
 
Mit freundlichem Gruß 
 
HILFE - Kinder in Not e.V. 
Marcus Heinzmann  
(Vorsitzender)
 

 


